
SCHRIFTLICHE 
UNTERRICHTSPLANUNG

ZPPS – Zentrum für Pädagogisch Praktische Studien Primarstufe



Bitte führen Sie während Ihrer gesamten Ausbildung eine 
Mappe, in der Sie alle Unterlagen zur Praxis, 

Rückmeldegespräche, Reflexionen, Planungen, … sammeln

ZPPS – Zentrum für Pädagogisch Praktische Studien Primarstufe



SCHRIFTLICHE UNTERRICHTSPLANUNG

FORMALES BEDINGUNGSANALYSE SACHANALYSE

DIDAKTISCH-
METHODISCHE 

ÜBERLEGUNGEN
VERLAUFSPLANUNG REFLEXION



RAHMENBEDINGUNGEN FÜR SCHRIFTLICHE UNTERRICHTSPLANUNGEN
DECKBLATT

Name, Matrikelnummer

Praxisschule, Praxisklasse, Praxislehrperson

Datum, Uhrzeit der Unterrichtseinheit

Gegenstand

Thema der Unterrichtseinheit

2-3 Ziele der Unterrichtseinheit

ZITATION

Literaturverzeichnis

Direktzitate müssen im Text gekennzeichnet sein, ansonsten genügt der Literaturhinweis am Ende eines Abschnittes

UMFANG

Max. 5 - 6 Seiten exkl. Anhang (Arbeitsblätter, Folien, Bilder …) Orthographische und grammatikalische Korrektheit  der 
Ausführungen wird vorausgesetzt.



RAHMENBEDINGUNGEN FÜR SCHRIFTLICHE UNTERRICHTSPLANUNGEN

BEDINGUNGSANALYSE = individuelle Gegebenheiten der Schüler*innen
Lernausgangslage (Informationen kommen von der Praxislehrperson)

Bezug zum Lehrplan der Volksschule (und gegebenenfalls andere)

Bezug zu den Bildungsstandards (M/D)

SACHANALYSE = Auseinandersetzung mit dem Thema
Mindmap (Darstellung von Sachverhalten und Beziehungen)

Durchdringen des fachlichen Inhalts (strukturierte Darstellung mit Hervorhebungen; fachwissenschaftliche Literatur 

verwenden) 

Elementare Begriffe 

Zentraler Inhalt des Themas = Kern der Sache

Expemplarische Sachanalysen:

https://www.phsalzburg.at/ueber-uns/organisation/zpps/praxisrelevante-unterlagen/sachanalysen

https://www.phsalzburg.at/ueber-uns/organisation/zpps/praxisrelevante-unterlagen/sachanalysen


RAHMENBEDINGUNGEN FÜR SCHRIFTLICHE UNTERRICHTSPLANUNGEN

DIDAKTISCH-METHODISCHE ANALYSE = 

Begründung der didaktisch-methodischen Überlegungen 

Einstieg, Erarbeitung, Methodenauswahl, Medieneinsatz, Arbeits- und Sozialformen, Aufgabenstellungen 

Welche Bedeutung hat das Unterrichtsthema für das gegenwärtige und zukünftige Leben der Schüler*innen

Mögliche Schwierigkeiten, die auftreten können

Differenzierungsmaßnahmen / Varianten zur Vertiefung (Einbeziehung der individuellen Lernvoraussetzungen der 
Schüler*innen)

VERLAUFSPLANUNG

Skizzierung des Unterrichtsverlaufs ( Formular „Unterrichtsplanung“ oder eigenes Formular)

REFLEXION

Formular „Kurzplanung ReflexionPPS“









RAHMENBEDINGUNGEN FÜR SCHRIFTLICHE UNTERRICHTSPLANUNGEN

DIDAKTISCH-METHODISCHE ANALYSE = 

Begründung der didaktisch-methodischen Überlegungen 

Einstieg, Erarbeitung, Methodenauswahl, Medieneinsatz, Arbeits- und Sozialformen, Aufgabenstellungen 

Welche Bedeutung hat das Unterrichtsthema für das gegenwärtige und zukünftige Leben der Schüler*innen

Mögliche Schwierigkeiten, die auftreten können

Differenzierungsmaßnahmen / Varianten zur Vertiefung (Einbeziehung der individuellen Lernvoraussetzungen der 
Schüler*innen)

VERLAUFSPLANUNG

Skizzierung des Unterrichtsverlaufs ( Formular „Unterrichtsplanung“ oder eigenes Formular)

REFLEXION

Formular „Kurzplanung ReflexionPPS“



ZEIT

LEHR- UND LERNARRANGEMENTS

AKTIVITÄTEN LEHRPERSON AKTIVITÄTEN SuS SOZIALFORM MEDIEN





Literaturempfehlungen aus den Fachbereichen

Literatur_fachbezogen_Praxis_2022.docx

https://phsalzburg-my.sharepoint.com/:w:/g/personal/andrea_magnus_phsalzburg_ac_at/Edo9WUOHjh9ItA3DlbfHQgsBxcsri67D-iN4BSkkX5IzJg?e=gq0nHQ
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